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Abstract: 

Der Übergang aus den schulischen Vorbereitungs- und Berufsintegrationsklassen in den Arbeitsmarkt 

stellt viele Jugendliche mit Migrationshintergrund vor eine große Herausforderung. Zwar lässt die 

aktuelle Datenlage zu den spezifischen Vertragslösungsquoten dieser Zielgruppe noch keine 

belastbaren Aussagen zu, erste Statistiken sprechen jedoch, abhängig von den betrachteten Berufen 

und angelegten Kriterien, von Abbruchsquoten zwischen 20% und ca. 33% (vgl. BBiB, 2017). Darüber 

hinaus besteht zum aktuellen Zeitpunkt ein Desiderat an Studien zu den spezifischen 

Herausforderungen und den sich daraus ergebenden Problemstellungen von Auszubildenden mit 

Fluchthintergrund. Für die Berufsbildungsforschung stellt sich damit die Frage zum einen nach den 

Hintergründen und Faktoren von vorzeitig Vertragslösungen, zum anderen nach Wegen, dieser 

Problematik effektiv zu begegnen. 

Die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg hat daher in Kooperation mit der ZEIT-

Stiftung ein Mentoring-Programm für neuzugewanderte Auszubildende entwickelt, im Rahmen 

dessen Studierende über die Dauer von 2 Jahren in 1:1-Mentoringstrukturen unterstützend tätig 

sind. Zielsetzung des Projekts ist, neben der Unterstützung der Jugendlichen, der Erkenntnisgewinn 

bezüglich der Herausforderungen der Zielgruppe während der dualen Ausbildung und das 

Formulieren von Gestaltungskriterien zum Design von Interventionsmaßnahmen. Ausgehend von 

vorbereitenden Forschungen zu den erwarteten Problemstellungen der Auszubildenden werden die 

Förderschwerpunkte des Projekts auf die Förderung von Sprachkompetenz, interkultureller 

Kompetenz, Fachkompetenz und Problemlöse- und Lernkompetenz gelegt (Daschner, 2015; Engin, 

2017; Kimmelmann, 2013; Lennertz, 2017).  

Die praktische Umsetzung, sowie die wissenschaftliche Fundierung, Begleitung und Evaluation im 

Rahmen eines Design-Based-Research-Ansatzes (McKenny & Reeves, 2012; Euler, 2014) wird vom 

Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik und Personalentwicklung der FAU durchgeführt.  

Die organisatorische Struktur des Programms richtet sich u. a. nach den Erkenntnissen zu Aufbau und 

Wirkungsweise von Jugendmentoring-Projekten nach Rhodes (2006) und Ehlers (2007), wobei der 

Integration externer Faktoren wie dem ausbildenden Betrieb und berufsschulischen Akteuren eine 

besondere Rolle zukommt. 

Unser Beitrag geht folgenden Fragestellungen nach: 

 Welchen Problemstellungen sehen sich neuzugewanderte Jugendliche im Rahmen ihrer dualen

Ausbildung gegenüber?

 Welche Maßnahmen sind für die Unterstützung in diesem Kontext geeignet?

 Wie muss ein Mentoring-Programm gestaltet sein, um in dem beschriebenen Kontext wirksam

sein zu können?
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